

Vorwort

Ich habe einige dieser Geschichten geschrieben,

als ich gerade einmal neun Jahre alt war.

Meine Oma Waltraut war die Erste, die sie lesen durfte.

Deshalb ist dieses Buch ihr gewidmet.

"Du wirst nie vergessen."
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Die Spielwolke

Es war einmal eine kleine Wolke, die nannte man „Spielwolke“, weil sie immer wieder zur Erde kam, um den Kindern Spielzeug zu bringen oder sie mit ins magische Spielzeugland zu nehmen.
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Das Spielzeugland war ein großes, wundersames Land, ähnlich wie das berühmte Schlaraffenland, falls du schon einmal davon gehört hast.

Im Schlaraffenland gibt es Flüsse aus Milch, und gebratene Hähnchen laufen dort mit Messer und Gabel herum. Alles – wirklich alles – ist dort essbar:

jedes Haus, jede Blume, jeder Stein.

Im Spielzeugland hingegen wuchsen keine Bäume oder Sträucher.

Stattdessen wuchs dort einfach nur Spielzeug!

Kuscheltiere, Puppen, Eisenbahnen, Fahrräder, Bälle und noch vieles, vieles mehr – alles, was sich ein Kind nur vorstellen kann.

Das Spielzeugland war ein wahres Paradies voller Spielsachen.

Eines Tages kam die Spielwolke wieder zur Erde, um Kinder mit ins Land der Träume zu nehmen.

Doch zu ihrer Überraschung waren keine Kinder zu sehen.

Die Wolke schwebte über die Straßen und schaute in die Winkel der Stadt, bis sie schließlich ein kleines,

weinendes Mädchen entdeckte, das sich ängstlich hinter einer Hauswand versteckte.
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Die Wolke fragte sanft: „Warum weinst du denn, kleines Mädchen?“

Das Mädchen, das ein schmutziges Kleid und zerzaustes Haar hatte, antwortete schluchzend: „Der böse Riese Hugo hat alle Kinder entführt – außer mir. Ich konnte weglaufen. Jetzt habe ich niemanden mehr zum Spielen.“

„Weißt du, wo der Riese die Kinder hingebracht hat?“ fragte die Wolke. Das Mädchen flüsterte: „Hinter dem Wald, auf dem großen Berg, da wohnt Hugo.“

„Dann komm mit mir“, sagte die Spielwolke entschlossen. „Wir fliegen zu diesem Riesen und holen die Kinder zurück!“

Zusammen flogen sie zum Berg des Riesen Hugo.

Dank der Spielwolke gelang es ihnen, die Kinder unbemerkt zu befreien und sicher zurück nach Hause zu bringen.

Doch die Spielwolke wurde seit jenem Tag nie wieder gesehen.
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Man erzählt sich, dass der Riese Hugo die Spielwolke an die Wand schlug und sie in tausend kleine Bläschen zersprang. Durch das helle, schillernde Licht der Bläschen war der Riese so abgelenkt, dass die Kinder fliehen konnten.

Seitdem ist keine Wolke mehr gekommen, um Kinder ins Spielzeugland zu bringen oder den armen Kindern Spielzeug zu schenken.

Doch manchmal, wenn die Sonne scheint und am Himmel ganz kleine, schimmernde Wolken zu sehen sind, sagen die Kinder, dass das die Bläschen der Spielwolke sind, die immer noch über sie wacht.
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Der Hase, der keine Möhren mochte

Vor langer Zeit lebte einmal ein kleiner Hase namens Nick. Nick war ein ganz besonderer Hase, denn im Gegensatz zu allen anderen Hasen konnte er Möhren nicht ausstehen!

Schon beim Anblick der leuchtend orangefarbenen Möhren wurde ihm ganz schlecht.

Seine Eltern sagten immer: „Ach, das bildest du dir nur ein. Jeder Hase liebt doch knackige Möhren!“
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Doch Nick wollte davon nichts hören. Statt Möhren liebte er Süßigkeiten!

Ob Schokolade, Bonbons, Kekse oder Chips – alles fand er richtig lecker. Er futterte sie sogar nachts heimlich im Bett unter der Bettdecke!

Eines Tages jedoch, da bekam Nick plötzlich schlimme Zahnschmerzen.

Es tat ihm so weh, dass er kaum schlafen konnte. Da entschied Papa Hase, dass es Zeit für einen Besuch beim Zahnarzt war.

Der Zahnarzt schaute sich Nicks Zähne genau an und fragte: „Nick, was isst du denn am liebsten? Deine Zähne sehen nicht besonders gesund aus.“

Nick strahlte und sagte stolz: „Ich esse am liebsten Süßigkeiten!“

Doch der Zahnarzt schüttelte besorgt den Kopf. „Hm, das erklärt einiges. Du hast viele kleine Löcher in den Zähnen, und die müssen wir jetzt reparieren.“

Nick bekam es mit der Angst zu tun, denn er mochte keine Nadeln und wollte sich keine Betäubungsspritze geben lassen.

Also musste er die Behandlung ohne Betäubung überstehen, und das tat ganz schön weh.
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Als der Zahnarzt schließlich fertig war, sagte er ernst: „Nick, wenn du weiter so viele Süßigkeiten isst, wird es deinen Zähnen immer schlechter gehen. Versuch es doch mal mit ein bisschen Salat und knackigen Möhren!“

Mit Tränen in den Augen murmelte Nick: „Dann esse ich lieber Möhren, als noch einmal auf diesem schrecklichen Stuhl zu sitzen.“

Und die Moral der Geschichte: Süßigkeiten sind nicht alles im Leben. Wenn man zu viele davon isst, kann man kranke Zähne bekommen und vielleicht sogar einen dicken Bauch.




Der kleine Teddy Brummel und wie er auf den Mond kam
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Im Jahre 1889 lebte ein ganz alter Teddy, den keiner mehr haben wollte. Eines Tages fand er einen Zauberstab. Derjenige, der den Stab fand, durfte sich drei Wünsche erfüllen lassen.

Zuerst wünschte sich der Teddy ein paar schöne Anziehsachen: eine blau-goldene Weste, eine rote Hose und eine rote Schleife für den Hals. Dann wünschte er sich noch einen Kuschelhasen als Freund.

Schließlich kam sein dritter Wunsch: Er wünschte sich, dass er wieder drei neue Wünsche hätte. Schwups, hatte der Zauberstab tatsächlich wieder drei neue Wünsche!

Als Nächstes wünschte sich der Teddy einen goldenen Stern und ein eigenes kuscheliges Bett.

Jetzt hatte er fast alles, was er wollte – aber einen Wunsch hatte er noch übrig. Während er darüber nachdachte, was er sich nun noch wünschen könnte, erschien plötzlich die gute Fee, der der Zauberstab gehörte.

Sie sagte: „Ich gebe dir noch zehn Sekunden, dann nehme ich meinen Zauberstab wieder zurück. Es ist schön, dass du ihn gefunden hast! Ich habe ihn beim Putzen meiner Kürbiskutsche verloren. Er muss mir wohl aus der Tasche gefallen sein.“

Der alte Teddy Brummel überlegte nicht lange und sagte schnell: „Ich wünschte, ich wäre auf dem Mond.

Da haben es die Teddys bestimmt nicht so schwer wie hier.“ Kaum hatte er das gesagt und seine Augen geschlossen, da öffnete er sie wieder – und fand sich tatsächlich auf dem Mond wieder.

Und jetzt wisst ihr, wie ein Teddy es schafft, auf dem Mond zu landen.
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Der Mond und die Katzen

Es waren einmal zwei Katzen, die liebten einander sehr.

Sie wuchsen zusammen in einem großen und edlen Haus auf.
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Da sagte das Herrchen: "Der Kater muss aus dem Haus verschwinden."

Der Kater hatte dies gehört und sagte es auch gleich der Katze.

"Ich soll aus dem Haus verschwinden, wo soll ich hin?"

Nach diesen Worten, fing die Katze an zu weinen. - Sie wusste keine Antwort darauf.

Einige Tage später wurde der Kater vor die Tür gesetzt. Er wanderte durch die Straßen, auf der Suche nach Wärme und Nahrung.
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Er vermisste die Katze so sehr, das er sich kein neues Häuschen suchen wollte. Im Winter erfror er. Dann musste auch die Katze aus dem Haus. Sie suchte vergebens nach dem Kater.

Sie streifte durch jede Straße, aber der Kater war nicht da. Die Katze irrte viele Tage und Nächte umher. Nahrung war wenig zu finden und kälter wurde es auch.
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Sie überlebte den Winter nicht. Beide Katzen kamen in den Himmel.

Es war wunderschön dort. Sie fanden sich dort wieder, die beiden sprudelten vor Glück.

Nach ein paar Jahren im Himmel, wollten sie wieder auf die Erde zurück. Sie gingen zum Wächter der Pforte und baten ihn darum, sie wieder auf die Erde zu lassen. Er sagte: "Ja, aber ohne Leiter, ich gebe euch Flügel, den Weg müsst ihr selber finden.
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Wenn ihr angekommen seid, dann blinzelt einmal und eure Flügel sind wieder
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